
des Katholischen Familienverbandes
der Erzdiözese WienN

r.
1/

20
10

Liebe Mitglieder und Freunde des
Katholischen Familienverbandes
der Erzdiözese Wien!

Bei unserer sehr gut
besuchten Veranstal-
tung: „Das Ende der
Rabeneltern“ stellten
sich die Podiumsteil-
nehmerInnen und Be-
sucherInnen die

Frage, ob ein Mehr an Fremdbetreuung
weniger Liebe zum Kind bedeutet. Wir
waren uns in vielen Punkten einig, wie
z.B. dass Familie ganz tief in den Her-
zen der Menschen verankert ist, dass
Familie Aufgabe und Arbeit, aber auch
Glück und Freude bedeutet, dass ver-
antwortliche Familien zum Wohl unse-
res Landes beitragen und dass Fami-
lien alle Unterstützung jedweder Art
erhalten sollen, damit jede die ihr ei-
gene Lebensweise wählen kann. Ar-
beitswelt und Familienleben spielen
ineinander und müssen aufeinander
abgestimmt werden. Da auch Kinder
ihre eigene Altersgruppe brauchen, ist
die je eigen gewählte Lösung für die je
einzelne Familie die richtige. Wir spra-
chen uns dafür aus, dass eine allge-
meine Verhaltensweise für alle Fami-
lien gar nicht fest zu schreiben mög-
lich ist und dass es damit auch nicht
berechtigt sei, Schuldgefühle zuzuwei-
sen. So kann ich nach einer interes-
santen und vor allem durch die Wort-
meldungen der BesucherInnen getra-
genen Veranstaltung sagen, dass ich
sicher bin, dass Sie in Ihren Familien
sicher den richtigen Weg Ynden wer-
den, so dass alle damit leben können:
Kinder und Eltern, wie auch immer
dieser Weg aussieht. Rabeneltern
haben ausgedient!

Mag. Mechtild Lang, Vorsitzende

Vom Ende der Rabeneltern und
der Sehnsucht nach Familie

„Familie gewinnt in unserer Zeit immer
mehr an Bedeutung, weil die Menschen in
Krisenzeiten in der kleinen Lebenswelt
Familie Halt und Sinn suchen. Um Familie
aber auch gelingen zu lassen, braucht es
die äußeren Voraussetzungen, damit die
Familie auch Ynanziell abgesichert ist“
erklärte die Vorsitzende des Wiener Fami-
lienverbandes Mechtild Lang bei der Jah-
reshauptversammlung des Verbandes.
Alle Hilfe, die Familien benötigen, um
den Kindern einen guten Start ins Leben
zu gewährleisten, sollten von der Gesell-
schaft zur Verfügung gestellt werden,
weil verantwortliche Familien sehr zum
Wohl des Landes beitragen. Jede Familie
müsse über die ihr angemessene Lebens-
weise entscheiden können. „So ist die
Forderung des KFVW nach mehr, aber auch
qualitativ hochwertigen Betreuungsplät-
zen sowohl im Kindergartenalter als auch
in der Schule zu verstehen, was aber nie
als Zwang oder verordnete Organisations-
form verstanden werden darf“, so Lang.
Junge Menschen wollen Familie und Kin-
der, lautet ein Ergebnis der „Jugend-Wer-
testudie“, die Ingrid Kromer vom „Öster-
reichischen Institut für Jugendfor-

schung“ präsentierte: „Für über 80 Pro-
zent der 18- bis 24-Jährigen hat Familie
einen zentralen Stellenwert“, so Kromer.
Kromer und der Männerforscher Erich Leh-
ner plädierten dafür, dass Frauen und
Männer berufstätig und beide für die Kin-
derbetreuung zuständig sein sollten.
„Vater und Mutter sollten zu gleichen Tei-
len zu Hause verfügbar sein und zu glei-
chen Teilen für den Erwerb aufkommen“,
so Lehner, der daher eine „elternorien-
tierte Arbeitsmarktpolitik“ forderte. �

v.l.n.r.: Jugendforscherin Ingrid Kromer, Furche-Chefredakteur Claus Reitan, KFVW-
Vorsitzende Mechtild Lang, Männerforscher Erich Lehner

Segen ins neue Jahr
Möge Gott Dir immer geben,

was Du brauchst:

Arbeit für Deine fleißigen Hände,

Nahrung für Deinen hungrigen Leib,

Antworten für Deinen fragenden Geist,

Freude und Liebe für Dein warmes Herz

und Frieden für Deine suchende Seele.
(Segensgebet aus Irland)



KFVW kritisiert Schulbefragung als „groteske
Geheimumfrage“

Als „Wiener Groteske der besonderen Art“
bezeichnet der Katholische Familienver-
band der Erzdiözese Wien (KFVW) die von
Bürgermeister Michael Häupl und Bil-
dungsstadtrat Christian Oxonitsch durch-
geführte Wiener Schulbefragung. „Von
Wiens ‚größter Schulbefragung‘ weiß der
Wiener Stadtschulrat inhaltlich nicht Be-
scheid; Wiens Stadtschulratspräsidentin
Susanne Brandsteidl konnte die Frage, in-
wieweit die Ergebnisse in der Folge prak-
tisch verwertet werden sollen, nicht be-

antworten, sondern gab an, nur als ‚Ver-
teiler‘ zu fungieren“, erklärt KFVW-Vorsit-
zende Mechtild Lang.
Zudem werde in den Umfrageunterlagen
durch die prominente Positionierung von
Bürgermeister Häupl im Anfangsteil des
Fragebogens verbunden mit den Lobprei-
sungen der bisherigen Errungenschaften
auf dem Wiener Schulsektor - unpassend
für einen Fragebogen - unverblümt Wahl-
werbung betrieben. „Mit Steuergeldern
werden von externen Firmen teure Umfra-

gen gemacht, die reine Wahlwerbung für
die SPÖ sind“, kritisiert Lang.
„Es geht am Wesen einer Umfrage vorbei,
im Vorspann die Umbau- und Renovie-
rungsarbeiten zu preisen – Arbeiten, die
viel zu spät erfolgen und nur den Reno-
vierungsrückstau verdecken sollen. Weil
viele Wiener P[ichtschulen in einem ka-
tastrophalen baulichen Zustand sind und
dringend der Renovierung bedürfen, wird
jetzt die Modernisierung als großartige
Bildungsoffensive verkauft“, so Lang. �

Bei der traditionellen, erfolgrei-
chen und äußerst gut besuchten
NÖ-Familienmesse in der Arena
Nova in Wiener Neustadt war
auch der Wiener Familienverband
wieder vertreten: Die Vorstands-
mitglieder Wolfgang Premauer
und Renate Moser wurden von NÖ
Landesrätin Johanna Mikl-Leitner
(zweite von rechts) und NÖ Lan-
desfamilienreferent Peter Pitzin-
ger (ganz rechts) besucht. �

Familienmesse
Bericht Apostelgeschichte 2010

Apostelgeschichte 2010 ist der von Kardi-
nal Schönborn initiierte Prozess in der
Kirche von Wien, aufeinander zuzugehen,
auszutauschen und in der Folge verstärkt
nach außen missionarisch zu wirken. Der
Erzbischof rief, und mehr als 1.000 Ver-
treterInnen von Pfarren, Bewegungen,
Orden, Schulen, sowie MitarbeiterInnen
der Kirche kamen.
Gespräch, Austausch, Kennenlernen, Vor-
träge und Gebet standen im Mittelpunkt
dieser „drei Tage im Dom“ Ende Oktober.
Ausdrücklich forderte Kardinal Schönborn
auf, offen zu sagen, „wo der Schuh
drückt“ – und das fand auch statt. Auch
wenn die offenen Fragen, Wünsche, Pro-
bleme bekannt und nicht neu sind, das
erneute, öffentliche Aussprechen kann
verändern. In den Familienarbeitskreisen
wurden viele Punkte angesprochen unter
anderem: Wie kann die Jugend angespro-
chen werden? Wie kann ein neuer Um-
gang mit Wiederverheirateten gelebt wer-
den ? Wie der Mut zum Bekenntnis des
Glaubens im Alltag gefunden werden?
In mehreren Bereichen waren auch Ver-
treter der evangelischen Kirche eingebun-
den. Die vielfältigen Äußerungen, Vor-
schläge, Meinungen werden dokumen-
tiert. Vieles davon ist auf der homepage
www.apg2010.at nachlesbar.
Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen
konnten Kirche vielfältig erleben, durch
Gespräche, Vernetzung, Austausch auch
in Kleingruppen und Vorträge. Diese erste
Diözesanversammlung – zwei weitere
werden 2010 folgen – war der Beginn
eines Prozesses. An allen liegt es, diesen
gut fortzusetzen. Der Familienverband
nimmt an diesem Prozess aktiv teil und
wird ein eigenes Projekt entwickeln. �

Die Wiener VP-Familiensprecherin Ines
Anger-Koch hat die Kritik des Familien-
verbandes am Widerstand der Gemeinde
Wien gegenüber der Rechtsinformations-
initiative „Wir trauen uns mit Recht“ auf-
gegriffen – siehe nebenstehenden Kurier-
Artikel.



Kinderbetreuungsgeld: Neue Varianten ab 2010
Zusätzlich zu den bisherigen Varianten
des Kinderbetreuungsgeldes gibt es eine
neue Pauschalvariante und eine einkom-
mensabhängige Variante. Bei der Inan-
spruchnahme durch beide Partner verlän-
gert sich die Bezugsmöglichkeit jeweils
um die angegebenen +Monate:

Pauschalvarianten:
30 + 6 Monate zu je 436 € = 15.696 €
20 + 4 Monate zu je 624 € = 14.976 €
15 + 3 Monate zu je 800 € = 14.400 €

12 + 2 Monate zu je 1.000 € = 14.000 €
Bei allen Pauschalvarianten gilt: alterna-
tiv zur bestehenden Zuverdienstgrenze
von 16.200 Euro pro Jahr ist neuerdings
ein relativer Zuverdienst von bis zu 60%
des letzten Einkommens möglich. NEU ist
eine nicht rückzahlbare Beihilfe zum Kin-
derbetreuungsgeld von 180 Euro monat-
lich. Bedingung dafür: das eigene Ein-
kommen muss unter der Geringfügigkeits-
grenze, das des Partners oder der Partne-
rin unter 16.200 Euro jährlich liegen.

An Familienbeihilfe und Absetzbetrag erhalten die Familien: (es sind jeweils die voll-
endeten Lebensjahre angegeben, seit 2008 neu ist die Staffel ab 4 Kindern)

Familienbeihilfe 2010

Alter Familienleistung 1. Kind 2.Kind 3. Kind ab 4. Kind
(pro Kind)

ab Geburt Familienbeihilfe 105,4 € 118,2 € 140,4 € 155, 4 €
Kinderabsetzbetrag 58,4 € 58,4 € 58,4 € 58,4 €

Summe 163,8 € 176,6 € 198,8 € 213,8 €
ab 3 Jahren Familienbeihilfe 112,7 € 125,5 € 147,7 € 162,7 €

Kinderabsetzbetrag 58,4 € 58,4 € 58,4 € 58,4 €

Summe 171,1 € 183,9 € 206,1 € 221,1 €
ab 10 Jahren Familienbeihilfe 130,9 € 143,7 € 165,9 € 180,9 €

Kinderabsetzbetrag 58,4 € 58,4 € 58,4 € 58,4 €

Summe 189,3 € 202,1 € 224,3 € 239,3 €
ab 19 bis Familienbeihilfe 152,7 € 165,5 € 187,7 € 207,7 €
26 Jahre Kinderabsetzbetrag 58,4 € 58,4 € 58,4 € 58,4 €

Summe 211,1 € 223,9 € 246,1 € 261,1 €

13. Familienbeihilfe
Für den Monat September wird die Fa-
milienbeihilfe seit 2008 (Grundbetrag
sowie Alterszuschläge, Geschwister-
staffelung und erhöhte Familienbei-
hilfe) in doppelter Höhe ausbezahlt.

Die Auszahlung des Kinderabsetzbe-
trages (Euro 58,40), der gemeinsam
mit der Familienbeihilfe ausbezahlt
wird, erfolgt weiterhin nur 12-mal, da
der Absetzbetrag nicht aus dem Fami-
lienlastenausgleichsfonds beglichen
wird.

Seit 2009 erfolgt die Anweisung der
13. Familienbeihilfe gemeinsam mit
der Auszahlung für September.

Einkommensabhängige Variante:
12 + 2 Monate zu je 80% des letzten Net-
toeinkommens (mindestens 1.000, maxi-
mal 2.000 € pro Monat )= 14.000 bis
28.000 €
Ein Zuverdienst bis zur Geringfügigkeits-
grenze (2010: 366,33) ist möglich. Es
gibt keine Beihilfe.
Alleinerziehende und besonders Frauen in
einer akut schwierigen Situation erhalten
in allen Bezugsvarianten zusätzlich zwei
Monate länger Kinderbetreuungsgeld.

familie.selbst.verständlich?
Zum Nach- und Umdenken laden die Zu-
kunftsprognosen ein, die auf einer Fach-
tagung des Kath. Familienverbandes von
Mag. Rudolf Karl Schipfer vom Österr. In-
stitut für Familienforschung der Universi-
tät Wien vorgebracht wurden: Im Jahr
2035 werden etwa 700.000 über Achtzig-
jährige etwa 250.000 unter 6-Jährigen
gegenüber stehen. Von den heute gesetz-
ten Handlungen wird auch abhängen, ob
die ins hohe Alter gekommenen „Baby-
boomer“ selbstbestimmt am gesellschaft-
lichen Leben teilhaben (Stichwort: gene-
rationengerechte Wohnformen) werden
oder ihren Lebensabend in Altersarmut
am Rande der Gesellschaft zubringen.
Die Tagung wurde vom KFÖ gemeinsam
mit dem Kath. Familienverband der ED
Wien anlässlich eines Besuches einer De-
legation des Kath. Familienverbandes
Südtirols veranstaltet. �

Beim Besuch der Delegation des Südtiroler Familienverbandes überreicht Landesleitungs-
mitglied Priska Theiner der KFVW-Vorsitzenden Mechtild Lang das Familienkreuz des Süd-
tiroler Familienverbandes



Elternakademien und
Familienurlaube
Die aktuellen Informationen
über alle Seminare der El-

ternakademie (für Eltern wie Omas) finden
Sie auf der Homepage des Katholischen
Familienverbandes der Erzdiözese Wien
www.familienverband.at Zur Rechtsin-
formation vor der Eheschließung „Wir
trauen uns mit Recht“ finden Sie unter
www.wirtrauenunsmitrecht.at .

Die nächsten Termine von „WIR
TRAUEN UNS MIT RECHT“ sind:
Donnerstag, 11. Februar 2010
Donnerstag, 15. April 2010
Donnerstag, 16. September 2010
jeweils 18.30 Uhr, Stephanspl. 6/ Stg. 1/
Dachgeschoß, 1010 Wien
Bitte um verbindliche Anmeldung für die
Veranstaltungen bis drei Tage vorher bei
Organisations- und Reisereferentin Dr.
Renate Moser, Tel. 01 51552 3331 oder
r.moser@edw.or.at
Reisereferentin Dr. Moser erteilt auch
Auskünfte über die Familienurlaube:

Familienurlaube im Sommer 2010:

ROSOLINA MARE ***HOTEL ALEXANDER/ITALIEN
4. bis 13. Juli 2010 (9 Tage)

BRAMBERG/HOHE TAUERN ***Landhotel KASERER
24. bis 31. Juli 2010 (7 Tage)

www.familienverband.at
Besuchen Sie auch unseren Online-Shop!

www.wirtrauenunsmitrecht.at

Wo Sie uns erreichen können:
Adressänderungen, Zahlungen,
Sekretariat: familienverband@edw.or.at

Elternakademie, Urlaube, Schulbücher,
Büro: r.moser@edw.or.at

Medien, Familienpolitik, Geschäfts-
führung: a.cancura@edw.or.at

Ende Jänner wird der ORF-Publikumsrat
neu gewählt. Als Interessenvertreter von
Familien und Eltern stellt der Katholische
Familienverband KFÖ-Präsident Clemens
Steindl für den Bereich „Eltern bzw. Fami-
lien“ auf. Die Kandidatur soll dafür ge-
nutzt werden, den öffentlich-rechtlichen
Auftrag des ORF kritisch und öffentlich-
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Guides im Kombipaket!

NÖ-Familienlandesrätin Johanna Mikl-Leitner und KFVW-GF Andreas Cancura präsentieren
das Kombipaket von Ehe-, Erziehungs- und Krisen-Guide. Das Kombipaket kann zum Vor-
teilspreis von 15 Euro beim Katholischen Familienverband bezogen werden: 1010 Wien,
Stephanspl. 6/6/626, Tel.: (01)515 52/3331, E-Mail: familienverband@edw.or.at

keitswirksam zu hinterfragen: Welches
Bild von Familie wird vermittelt? Welches
Programm wird Familien, Eltern und Kin-
dern geboten? Mit Ihrer bestmöglichen
Unterstützung kann es uns gelingen, Fa-
milien in Österreich eine starke Stimme
im ORF-Publikumsrat zu geben. �

Der Katholische
Familienverband der
Erzdiözese Wien

Der Oma-Dienst vermittelt verlässliche
Betreuungspersonen für Ihre Kinder!

1190 Wien, Hofzeile 10-12/ Stiege 9
Tel.: (01) 486 36 68, Fax: (01) 486 89 08-17

Montag bis Freitag von 8.30 – 12.30 Uhr
omadienst@edw.or.at

Für Mitglieder des Katholischen Familienverbandes ist die Vermittlung kostenlos,
Nichtmitglieder und Omas zahlen einen Unkostenbeitrag von 45 Euro.

Mit finanzieller Unterstützung
des Familienreferates der
NÖ Landesregierung und
der Gemeinde Wien

Leuchtende Tage und Gottes Begleitung im Jahr 2010 wünscht der Katholische Familienverband!

Bitte Mitgliedsbeitrag einzahlen!
Wir bitten um Begleichung des Mitgliedsbeitrags für 2010 mittels beiliegenden Zahl-
scheins! Der Jahresmitgliedsbeitrag beträgt wie im Vorjahr nach Selbsteinstufung 65, 45
oder 25 Euro. Der Sozialtarif von 15 Euro ist ausschließlich für sozial schwache Familien
vorgesehen und nur in begründeten Fällen anzuwenden. Selbstverständlich sind wir auch
für alle Spenden dankbar. Besonders dankbar sind wir allen, die rasch zahlen!

Ihre starke Stimme für KFÖ-Präsident
Clemens Steindl im ORF-Publikumsrat!


